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Damit Technik richtig funktioniert 
Das ZMMS erforscht 
Schnittstellen von 
Mensch und Maschine 
in Zusammenarbeit 
mit Unternehmen 

Probleme bei der Benutzung sind häufig dar­
an schuld, dass Technik nicht wie gewünscht 
fu nkti on iert. Wenn der DVD-Rekorder ni cht 
das gewünschte Fernsehprogramm aufzeich­
net, ist das zumindest ärge rl ich , bei vielen an­
deren Geräten können die Folgen a llerdings 
dramatischer se in . Die Gebrauchstaug lich­
keit (eng li sch: usability) von Produkten ist 
damit auch ein wichtiger Wettbewerbsfak­
tor, der in Zeiten globa li s ierter Märkte zu­
nehmend an Bedeutung gewinnt. 

Aufträge kommen 
aus der Wirtschaft 

Viele deutsche Firmen - insbesondere 
kleinere und mittlere Unternehmen (KMU) 
- haben noch ni cht damit begonnen, das wirt­
schaft liche Potenz ia l dieses Wettbewerbs­
faktors konsequent zu erschli eßen. Voraus­
setzung hierfu r wären die Kenntnis und der 
Ei nsatz entsprechender Methoden des " Us­
ability Engi neering und Testi ng". Hierun­
ter versteht man die Summe all jener Aktivi­
täten innerhalb ei nes Produktlebenszyklus, 
die der Erhöhung der Gebrauchstauglichke it 
dienen. Charakte ri st isch ist dabe i, dass Be­
nutzer und potenzielle Kunden während des 
Entwicklungsvorga nges eine zentrale Rolle 
sp ielen. Mit der DurchfLihrung von Benut­
zertests, Kundenbefragungen und der Eva­
luation von Prototypen wird sehr früh be­
gonnen. Dies ermögli cht e ine Verschränkung 
von Design-, Eva luations- und Implementie­
rungsprozessen, bei der potenzielle Mänge l 
rechtze iti g aufgedeckt und somi t verhindert 
werden können. Kostenintensives Re-Des ign 
wird dad urch verm ieden. A ls Konsequenz er­
geben sich spü rbare Senkungen in den Ent­
wicklungskosten neuer Produktlinien und 
verbesserte Absatzchancen durch ei ne ge­
steigerte Produktqual ität. 

Traditionell gibt es zwe i Richtungen, von 
denen aus man sich der Schnittstelle zwi­
schen Mensch und Maschine nähert. Dabei 
ist die eine eher von einem ingeni eurwi ssen­
schaft lichen und die andere von e inem psy­
chologischen Blickwinkel geprägt. Um diese 
beiden Bereiche zusammenzuführen, nahm 
1995 das Zentrum Mensch-Maschine-Sys­
teme der Technischen Universität (TU) Ber-
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Versuchsreihen im ZMMS: Im Fahrsimulator (oben), beim Problemlösen mit Blickrichtungs­
Geschirr und Tests mit Navigationsgeräten 

lin seine Arbeit auf. Ziel ist es, die Kompe­
tenzen der Ingenieure und Humanwissen­
schaft ier der TU Berlin zu bündeln, um eine 
s ichere, effektive und effiziente Steuerung, 
Überwachung und Nutzung technischer Sys­
teme durch den Menschen zu ermögli chen. 
Das Potenzial des ZMMS beruht aufeiner ho­
hen Wissens- und Methodenkompetenz, di e 
aus der langjährigen Erfa hrung se iner Mit­
arbe iterinnen und Mitarbeiter in interdi szi­
plinärer Projektarbeit resulti ert. 

Das ZM MS biete t seine Erfahrungen auch 
Partnern aus Wirtschaft und Lndustrie unter­
schiedli cher Domänen, insbesondere auch 
KMU , an und möchte so zum Wissenstrans-

fer von der Hochschule in die Praxis beitra­
gen. Ln den letzten Jahren haben die Mitar­
beiterinnen und Mitarbeiter des ZMMS in 
vielen Forschungs- und Dienstleistungspro­
jekten Probleme der Mensch-Technik-lnter­
akt ion ge löst. 

E inige Beispiele: In Zusammenarbe it mi t 
einem Automobilhersteller wurde über meh­
rere Jahre in aufwändi gen Versuchen im Fahr­
simulator die Entwi cklung e ines Systems zur 
Fa hrerzustanderkennung begleitet. Im Auf­
trag eines mitte lständi schen Unternehmens 
wurde di e Gebrauchstauglichke it einer Wär­
mepumpenregelung analys iert und bewertet. 
Mitte ls Blickbewegungsregistrierung wurde 



Koordination und Durchführung von 
wissenschaftlichen und industriellen 
Forschungsprojekten 

• Beratung und Begutachtung bei speziellen 
Problemen der Systementwicklung . 

• Analyse, Bewertung und Gestaltung der 
Mensch-Maschine-Interaktion , etwa für 
die Führung von Verkehrs- und 
Maschinensystemen oder 
Informations- und Kommunikations­
technologien 

• Bewertung und Gestaltung von 
Mensch-Maschine-Schnittstellen 

• Kognitive und ingenieurwissen­
schaftliche Modellierung 
menschlichen Verhaltens in 
dynamischen Aufgaben­
umgebungen 

Kontakt: 
Prof. Dr.-lng. Matthias Rötting 
E-Mail: roetting@zmms.tu-berlin.de 
www.zmms.tu-berlin.de 
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Unter­
suchung 
mit EEG 

Blickverlauf auf Rechnungen : Die Personen sollten 
verschiedene Informationen auf den Rechnungen 
finden, rechts die Darstellung des Blickpfades 

untersucht, wo Kunden bestimmte Informa­
tionen in Rechnungen suchen , und daraufhin 
Verbesserungsvorschläge entwickelt. Für ei­
ne Sprachschule wurde die Gebrauchsta ug­
lichkeit ihres Interneta uftrittes ana lys iert. 

Daneben verfo lgt das ZMMS auch die pra­
xisorienti erte Förderung des wissenschaft­
lichen Nachwuchses. Dies kann ei nerseits 
die geme insame Betreuung von Studien-, 
Diplom- und Masterarbeiten mit entspre­
chender ThemensteIlung durch e in Unterneh­
men und das ZMMS bedeuten. Andererseits 
bearbeiten die Studierenden der ei nschlä­
gigen Lehrveransta ltungen in Projektgruppen 

von acht bis 15 Studierenden untersch ied­
licher Fachrichtungen ei ne Fragestellung, die 
von ei nem Unternehmen definiert wird . Der 
Vorteil für die Studierenden sind die Praxisre­
leva nz der Fragestellung sowie die damit ver­
bundenen E inblicke in das Unternehmen, und 
die Unternehmen erhalten in der Regel inno­
vative Lösungen für ei n aktuelles Problem. 

Mathias Rötting 
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Ihr Wohn- u. Geschäftshaus 
in Zehlendorf 
• Bj. 1981, massiv 
• WNFL650 m2 

• OG: 156 m2
, 5 Zi. , EBK 

2 Bäder, 2 Balkone 
• DG: 104 m2

, 3 Zi. , Balkon 
• EG: 220 m2 z.ZI. Gewerbe 
• UG: 170 m2 

• Grundstück 1368 m2 

• 5 Garagen + 5 Parkplätze 
• VB 575.000 €, prov.frei 
Immoscout-ID: 43331913 

Expandieren 
in die Metropolregion 

Rhein-Neckar 
GmbH (Unternehmensberatung) steht in 
Mannheim zum Verkauf. Schuldenfrei, 

vollständiges Einlagenkonto, Büro 
(6 Arbeitsplätze, Innenstadt, Nähe Hbf.), 

e-Infrastruktur. Kontakt via: 
https://www.nexxt­

change.org/boerse/details/grob/40925/1 ,1 ,O.htrnl 

Mehr als 

2000 
Referenzen 
sprechen eine 
deutliche Sprache 

Das individuelle Bau-System 

Entwurf und Planung 
Schlüsselfertig 
Festpreis 
Fixtermin 
40 Jahre Erfahrung 
Alles aus einer Hand 

Wir beraten Sie gern persönl ich: 

Dipl. Ing. Fr. Bartram 
GmbH &Co. KG 
Postfach 12 61 . 24591 Hohenwestedt 
Telefon 04871 /778-0 . Fax 778-105 
eMail info@bartram-bau.de 
MITGLIED GÜTEGEMEINSCHAFT BETON 

!!~s~JRAM I ~ 
www.ihk-berlin24.de 
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